
AUS DEM POLIZEIBERICHT: Zwei Fahrzeugbrände in 
Worms in der Nacht zu Freitag / Zeugen gesucht!

Brandstifter unterwegs?

HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG IN WORMS: Stadtverwaltung informiert zur Schließung der stark frequentierten Praxis Dres. Hess

Hausarztpraxis schließt – Ärztemobil kommt!

Von Robert Lehr › Über das Alter 
unserer Nibelungenstadt lässt 
sich trefflich streiten – über den 
15. Geburtstag der „Worms“ 
nicht: Rund 300 Flugzeuge der 
Lufthansa Flotte sind nach deut-
schen Städten oder Bundeslän-
dern benannt, darunter auch ein 
Airbus A321-100/200 mit der 
Registrierung D-AIDF, getauft 
auf den Namen „Worms“. Das 
Flugzeug fliegt als Botschafter 
der Nibelungenstadt und der 
Marke Lufthansa – die in diesem 
Jahr ihren 100. Geburtstag feiern 
kann – durch Europa und ver-
bindet Menschen, Kulturen und 
Volkswirtschaften. 

Und am morgigen 29. März 
feiert die aktuelle „Worms“ ihren 
15. Geburtstag. An diesem Tag 

im Jahr 2011 kam das Flugzeug 
fabrikneu zur Lufthansa Flotte 
und bekam im Jahr 2019 dann 
den Namen der Nibelungen-
stadt. Bis dahin gab es eine Lü-
cke von 6 Jahren, in denen kein 
Jet mit dem geschichtsträchti-
gen Namen unterwegs war.

„Unser“ Airbus A321-100/200 
bietet bis zu 200 Passagieren 
Platz. Er ist 44,51 Meter lang und 
hat eine Spannweite von 34,10 
Metern. Das Startgewicht liegt 
bei maximal 83 Tonnen, seine 
Reisegeschwindigkeit beträgt 
840 Kilometer die Stunde.

Die aktuelle „Worms“ ist be-
reits das vierte Flugzeug, das 
den Namen der Nibelungenstadt 
mit Stolz durch ganz Europa 
trägt. Seit es in Dienst gestellt 

wurde, hat es bereits 144 verschie-
dene Destinationen in ganz Euro-
pa sowie Nordafrika und im Na-
hen und Mittleren Osten angeflo-
gen und auf rund 22.000 Flügen 
mehr als 3,2 Millionen Fluggäste 
sicher an ihr Ziel gebracht.

Die erste „Worms“ 
wurde entführt

Das erste Lufthansa Flugzeug, 
das den Namen „Worms“ trug, 
war eine Boeing 737-100 (Regis-
trierung D-ABEY). Es kam am 7. 
Februar 1969 zur Flotte und wur-
de am 9. Mai 1969 am Flughafen 
Frankfurt getauft. Taufpatin war 
die Gattin des damaligen OB Dr. 
Günther Kuhfuß. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

In der Nacht zum gestrigen  
Freitag kam es in Worms zu 
zwei Fahrzeugbränden, bei de-
nen nach derzeitigem Stand der 
Ermittlungen von vorsätzlicher 
Brandlegung auszugehen ist.

Die Kriminalpolizei Worms 
hat die Ermittlungen wegen des 
Verdachts der Brandstiftung 
aufgenommen und prüft einen 
möglichen Zusammenhang.

Gegen 00.10 Uhr stellten Ein-
satzkräfte in der Gaustraße ei-
nen brennenden Transporter 
fest. Das Fahrzeug war als Ge-
fahrguttransport gekennzeich-
net.  

Die hinzugerufene Berufsfeu-
erwehr Worms löschte den 
Brand. Im Ladebereich befand 
sich ein Sauerstofftank; nach 
Einschätzung der Feuerwehr 
bestand bei weiterer Brandaus-
breitung eine erhebliche Ge-
fährdung. 

Der Transporter wurde zur 
weiteren Untersuchung sicher-
gestellt und abgeschleppt.

Gegen 4.50 Uhr meldete eine 
Zeugin den Brand eines gepark-
ten Pkw auf einem Parkplatz in 
der Backhausgasse. Die Feuer-
wehr löschte das Feuer vollstän-
dig. Auch dieses Fahrzeug wur-
de im Anschluss sichergestellt.

Verletzt wurde nach bisheri-
gen Erkenntnissen niemand.

Wer hat Verdächtiges 
beobachtet?

Wer in der Nacht zum 27. 
März in den Bereichen Gaustra-
ße oder Backhausgasse verdäch-
tige Personen oder Fahrzeuge 
beobachtet hat oder sonstige 
sachdienliche Hinweise geben 
kann, wird gebeten, sich bei der 
Kriminalinspektion Worms zu 
melden, unter Telefon 06241/
852-0 oder auch per E-Mail an 
KIWorms@polizei.rlp.de 

Von Clara Werger › Am Donners-
tagnachmittag fand ein Infoge-
spräch anlässlich der Schließung 
der hausärztlichen und diabetolo-
gischen Schwerpunktpraxis Dres. 
Hess in der Hammanstraße in 
Worms mit Bürgermeisterin Ste-
phanie Lohr, Sabine Müller von 
der Stadt Worms und dem Ehe-
paar Dres. Hess statt. Darüber 
hinaus waren die hausärztliche 
Versorgung und der geplante 
Einsatz der mobilen Arztpraxis in 
Worms Gesprächsgegenstand.

Die Praxis Dres. Hess wird 
zum Ende diesen Monats ihre 
kassenärztlichen Leistungen ein-
stellen und somit eine massive 
Lücke in der hausärztlichen Ver-
sorgung in Worms hinterlassen. 
Die privatärztliche und Selbstzah-
ler-Versorgung wird fortgesetzt 
werden.

„Auf Drängen der Familie ha-
ben wir uns dazu entschlossen, 
die Arbeit nicht mehr zu ma-
chen“, erklärt Dr. Georg Hess, 
der mit Dr. Eva Hess die etablier-
te Praxis jahrelang führte. Rund 
2.500 Kassenpatienten versorgten 
sie durchschnittlich im Quartal, 

hinzu kamen 100 Hausbesuch-
spatienten in sieben verschiede-
nen Altersheimen. Ein Arbeitstag 
dauerte meist von morgens um 
halb sieben bis um Mitternacht, 
so Dr. Georg Hess, wobei die Ar-
beit durch immense Bürokratie 
immer weiter anstieg und auf-

wendiger wurde. Dr. Eva Hess 
führte aus, dass sie als Ausbil-
dungspraxis immer großen 
Wert auf die Fort- und Weiterbil-
dung der Mitarbeitenden legten, 
gleichzeitig waren sie Lehrpraxis 
für die Unikliniken Mainz und 
Heidelberg. 23 Mitarbeitende 

waren in der Praxis tätig, die alle 
„sofort einen Job bekommen ha-
ben“, wie Dr. Georg Hess sagte. 
Für ihre Beliebtheit bei den Pati-
enten „waren meine Frau und 
ich nicht der Hauptgrund, son-
dern unsere kompetenten Mitar-
beitenden.“

Danach ergriff Bürgermeiste-
rin Stephanie Lohr das Wort. 
„Wenn man hört, dass eine Haus-
arztpraxis dieser Größe und die-
ser Qualität, vor allem auch mit 
einem diabetologischen Schwer-
punkt, geschlossen wird, gehen 
bei ganz vielen Menschen die 
Alarmglocken an.“ Denn neben 
Bildung und Wirtschaft gehört 
die gesundheitliche Versorgung 
zu den Themen, die die Men-
schen am meisten bewegen.

Um dem drohenden Hausarzt-
defizit entgegenzuwirken, wurde 
bereits 2019 ein Projekt unter Lei-
tung von Sabine Müller bei der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft der Stadt Worms einge-
richtet.

Die Branche hat mit Nach-
wuchsproblemen zu kämpfen. 
Worms ist dabei kein Einzelfall, 
im ländlichen Raum ist die Situa-
tion noch prekärer. „Wir bemü-
hen uns, Ärzte nach Worms zu 
holen, aber wir können sie nicht 
herzaubern. Das liegt am Markt“, 
setzte die Bürgermeisterin aus-
einander.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Die Polizei geht bei den Fahrzeug-
bränden von vorsätzlicher Brand-
stiftung aus. 
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15. GEBURTSTAG: Airbus A 321 trägt den Namen der Nibelungenstadt in die Welt
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Reifen & Autoservice Mast
Worms – Lampertheim – Lorsch
www.reifenmast.de · Worms · Tel. (0 62 41) 2 50 32
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• Desinfektion    • Spezialreinigung
• Geruchsneutralisierung  • Tatortreinigung 
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… jetzt schon seit 13 Jahren in Worms
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Gundheim 
Einfamilienhaus mit Hof in Gundheim
Ein Haus mit viel Platz und Potential
Zum Verkauf steht ein interessantes Wohnhaus in zentraler Lage von Gundheim. 
Das Gebäude wurde über die Jahre mehrfach erweitert, sodass sich heute mehrere 
Anbauten hintereinander auf dem Grundstück befinden. Aktuell verfügt das Haus 
über eine Wohnfläche von ca. 162 m² auf einem Grundstück von rund 236 m².
Die Immobilie mit Innenhof ist unterkellert. Aufgrund des Renovierungsbedarfs 
eignet sich das Haus ideal für handwerklich geschickte Käufer oder Investoren, 
die die Immobilie nach eigenen Vorstellungen modernisieren und gestalten 
möchten. EA B, 465,0 kWh/(m²a), Heizöl, H, Bj. ca. 1920/ ca. 1969
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Kaufpreis € 175.000,–

Wenn die Natur Gas gibt: Wir sind schon unterwegs!
Kostenloser Botendienst - täglich - Worms und Umland!

Mozartstr. 1 • 67590 Monsheim
Tel.: (06243) 905 804

ÖZ: Di. – Fr. 8 – 18 Uhr, Sa. 7 – 13 Uhr
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Inh. Monique Schwiertz
www.ms-diefriseure.de

Ab sofort
können Sie noch 
schneller und un-
komplizierter mit 
uns in
Kontakt treten,
denn der NK
ist nun auch wäh-
rend der Öffnungszeiten:
Montag  9–17.30 Uhr, Dienstag 9–17 Uhr,
Mittwoch 9–13 Uhr, Donnerstag 9–17.30 Uhr, 
Freitag 9–14 Uhr
per WhatsApp erreichbar. 23_01s

Schnell & unkompliziert

Tel. (0 15 75) 1 05 53 82

Foto: Sierra Aviation/Sebastian Weikert
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Wer flog schon mit der „Worms“ ?



WORMS: Neuer Treffpunkt für Eltern mit Kleinkindern von 0 bis 3 Jahren immer mittwochs in Horchheim 

Stark von Anfang an

Weltweite Bekanntheit erlang-
te die erste „Worms“ durch ihre 
Entführung am 17. Dezember 
1973 von Rom über Athen und 
Damaskus nach Kuweit. Dort 
wurden die Geiseln und das 
Flugzeug wieder freigegeben. 
Später folgten nacheinander drei 
weitere Flugzeuge, die den Na-
men „Worms“. 

Verbundenheit 
ausdrücken

Erstmals wurde im Jahr 1960  
ein Lufthansa Flugzeug getauft. 
Es war eine Boeing 707 mit dem 
Kennzeichen D-ABOC. Sie wur-
de am 16. September 1960 auf 
den Namen „Berlin“ getauft. Das 
Ziel war, die Verbundenheit zum 
Heimatstandort Deutschland 
jenseits der großen Drehkreuze 
und Standorte auch in die Regi-
onen zu tragen, aus denen ein 
Großteil der Lufthansa Passagie-
re und Mitarbeitenden kommt. 

In der Zwischenzeit hat sich 
der Kreis der Lufthansa Paten-
städte stetig erweitert. Unsere 
Flotte trägt momentan unter an-
derem die Namen fast aller deut-
schen Großstädte, Bundeslän-

der und Landeshauptstädte. Die 
getauften Flugzeuge sind flie-
gende Botschafter ihrer Heimat 
und tragen deren Namen buch-
stäblich in alle Welt. Momentan 
gibt es mehr als 300 Patenschaf-
ten.

Bei der Namensvergabe orien-
tiert sich Lufthansa an der histo-
rischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Bedeutung des 
betreffenden Ortes. Auch Städte, 
die in besonderer Weise mit der 
Luftfahrt oder Lufthansa verbun-
den sind, finden Berücksichti-
gung. Im Allgemeinen wird dar-
auf geachtet, dass die Ein-
wohnerzahl der Größe des Flug-
zeugmusters entspricht. 

Social-Media-Aktion
Wer von unseren Lesern aus 

dem Nibelungenland ist schon 
mal mit der „Worms“ geflogen? 
Wer noch ein Foto oder eine schö-
ne Geschichte zum Flugzeug hat, 
kann beides oder eins von beidem 
an redaktion@nibelungen-kurier.de
senden. Die schönsten Beiträge 
werden auf der Facebook- bzw. 
Instagramseite des Nibelungen 
Kuriers veröffentlicht.

Mit dem neuen Angebot 
„Treffpunkt ElternZeit – Mitein-
ander Wachsen“ startet in 
Worms ein unterstützendes 
Gruppenangebot für Eltern mit 
Kindern im Alter von 0 bis 3 Jah-
ren. Das Projekt wird im Rah-
men der Frühen Hilfen durch 
die Bundesstiftung Frühe Hilfen 
gefördert und richtet sich insbe-
sondere an Familien, die im All-
tag vor besonderen Herausfor-
derungen stehen.

Das Angebot findet im Evan-
gelischen Familienzentrum 

Horchheim , Obere Hauptstraße 
23, 67551 Worms, statt. Der Treff 
wird jeden Mittwoch von 10.30 
bis 12.30 Uhr angeboten und 
schließt direkt an die Krabbel-
gruppe „Krabbel & Babbel“ (9.30 
bis 11 Uhr) an.

Austausch und 
Unterstützung

In einem geschützten, nied-
rigschwelligen Rahmen haben 
Eltern die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen, voneinander zu ler-

nen und Unterstützung zu er-
halten. Themen sind unter ande-
rem Stillen und Ernährung, 
kindliche Entwicklung, Gesund-
heitsfragen, Übergänge in die 
Betreuung sowie Selbstfürsorge 
im Familienalltag.

Termine mit fachlicher 
Begleitung

Das Angebot wird von einer 
Fachkraft der Schwangerenbera-
tung der Regionalen Diakonie 
Rheinhessen geleitet und von 

Christina Klaes organisiert. Ein-
mal im Monat bringt die Famili-
en-Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin Jaqueline Ga-
linski zusätzlich fachlichen In-
put ein.

Immer am ersten Mittwoch 
jeden Monats, vom 1. April bis 2. 
Dezember (im Juli findet der 
Termin ausnahmsweise am 
zweiten Mittwoch des Monats 
statt). Ein gemeinsamer Jahres-
abschluss ist für den 16. Dezem-
ber geplant.

Das Gruppenangebot richtet 
sich an Eltern und Alleinerzie-
hende und ist auf maximal sie-
ben Teilnehmende inklusive 
Kinder begrenzt. Für die Anmel-
dung und weitere Informatio-
nen kann sich an Christina Klaes 
unter Telefon 01601149579 oder 
per E-Mail an christina.klaes@
regionale-diakonie.de gewendet 
werden.

Das Projekt wird in Kooperati-
on mit dem Netzwerk Kinder-
schutz der Stadt Worms (Be-
reich 5.02 Prävention und Sozia-
le Dienste) umgesetzt. 

Ziel ist es, Eltern frühzeitig zu 
stärken, soziale Kontakte zu för-
dern und Familien in herausfor-
dernden Lebenssituationen ge-
zielt zu unterstützen.

Samstag, 28. März 20262 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Am Donnerstag kam es ge-
gen 14.40 Uhr zu einem ver-
suchten Einbruch in ein Einfa-
milienhaus in der Ehrlichstra-
ße in Worms.

Nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand klingelte ein bis-
lang unbekannter Mann zu-
nächst mehrfach an dem An-
wesen. Anschließend begab er 
sich in den rückwärtigen Be-
reich des Hauses und versuch-
te dort, Türen gewaltsam zu 
öffnen. Im weiteren Verlauf 
traf er auf eine Bewohnerin 
und flüchtete umgehend in un-
bekannte Richtung.

Der männliche Täter hatte 
dunkle Haare, einen Schnurr-
bart und trug einen dunklen 
Kapuzenpulli. Die Kriminalpo-
lizei Worms hat die Ermittlun-
gen aufgenommen.

Wer am Donnerstag, dem 
26. März, im Zeitraum um 14.
40 Uhr in der Ehrlichstraße 
oder im nahen Umfeld ver-
dächtige Personen oder Fahr-
zeuge beobachtet hat, wird ge-
beten, sich bei der Kriminalin-
spektion Worms zu melden 
unter Telefon 06241/852-0 oder 
auch per E-Mail an KIWorms@
polizei.rlp.de

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Versuchter Einbruch in Einfamilienhaus in der 
Ehrlichstraße / Zeugen gesucht

Worms (ots) – Am Dienstag 
gegen 21 Uhr wurde der Polizei 
Worms ein Körperverletzungs-
delikt gemeldet. Der geschädig-
te Busfahrer teilte mit, dass er 
von einem Fahrgast geschlagen 
worden sei. Letzterer hatte sich 
in der Linie 451 von Worms 
Richtung Grünstadt befunden 
und sich lautstark im Bus dar-
über beschwert, dass er an der 
gewünschten Haltestelle in Off-
stein nicht aussteigen konnte. 
Ob der Fahrgast zu spät den 
Halteknopf gedrückt hatte oder 
es hierfür andere Gründe gab 
ist nicht bekannt. 

Nachdem der Bus an der 
nächsten Station gehalten hatte 
stieg der Fahrgast zunächst aus, 
stellte seine Tasche an die Halte-

stelle, kam zurück zum Fahrer 
in den Bus und schlug diesem 
unvermittelt mit der Faust ein-
mal ins Gesicht und verließ den 
Tatort in unbekannter Richtung. 

Zwei Fahrgäste konnten den 
Vorfall bezeugen. Die Tathand-
lung wurde durch die busseitig 
verbaute Technik aufgezeich-
net, so dass eine Identifizierung 
des Täters sehr wahrscheinlich 
scheint. Zudem wurde bekannt, 
dass dieser die Linie schon des 
Öfteren genutzt hatte. 

Der Busfahrer klagte im An-
schluss über Schmerzen im Ge-
sicht musste jedoch nicht akut 
medizinisch versorgt werden 
und brachte seine weiteren 
Fahrgäste ans Ziel bevor er sich 
zu einem Arzt begeben wollte.

Fahrgast schlägt Busfahrer ins Gesicht

Das neue Angebot startet bereits am 1. April. Foto: KI-generiert

EWR AG: Energieversorger präsentiert neuen Markenauftritt und macht deutlich, was sich verändert hat und was bleibt

„Echo“ steht für Wandel mit Verlässlichkeit
Fortsetzung von Seite 1

Hausarztpraxis schließt – 
Ärztemobil kommt!

Fortsetzung von Seite 1

Wer flog schon mit 
der „Worms“?

Im Anschluss stellte Sabine 
Müller eine Übergangslösung 
vor, das Ärztemobil. Bereits in 
Worms-Neuhausen im Einsatz, 
soll es ab dem 1. April in der Al-
zeyer-Straße 29, zwischen Lidl 
und Brauhaus 12 Apostel, zwei-
mal die Woche Station machen. 
Generell können Patienten, die 
aktuell keinen Hausarzt haben, 
die Mobile Arztpraxis nutzen. 
Das Ganze funktioniert wie bei 
einem Arztbesuch: Termin ver-

einbaren, Versichertenkarte ein-
packen und vor Ort behandelt 
werden.

Sprechstunden 
Mobile Arztpraxis

Montag und Freitag von 9.30 
bis 12.30 Uhr und von 13 bis 15 
Uhr. Terminbuchung unter 
www.kv-rlp.de/707070 oder telefo-
nisch während der Servicezeiten 
unter 06131/3261202

Wer in den vergangenen Wo-
chen die sozialen Medien der 
EWR AG verfolgt hat, ahnte es 
bereits: Bei dem regionalen Ener-
gieversorger aus Worms tut sich 
etwas. Seit dem 23. März ist es 
offiziell. EWR hat seinen neuen 
Markenauftritt „Echo" vorgestellt 
— mit einem neuen visuellen 
Erscheinungsbild, einer ge-
schärften Positionierung und ei-
nem Claim, der Programm ist: 
„Bewegt, was Euch bewegt." 
Doch hinter dem neuen Auftritt 
steckt mehr als ein frisches Logo. 
EWR vollzieht eine strategische 
Neuausrichtung, die das Unter-
nehmen in den vergangenen Jah-
ren bereits gelebt hat — und die 
jetzt nach außen sichtbar wird.

Vom Versorger zum 
Dienstleister

EWR versteht sich nicht länger 
als klassischer Energieversorger, 
der ausschließlich Strom und 
Gas durch die Leitung schickt. 
Das Unternehmen positioniert 
sich als regionaler Energie- und 
Infrastrukturdienstleister - ein 
Unterschied, der im Alltag spür-
bar wird. 

Haushalte, Unternehmen und 
Kommunen in Rheinhessen, 
dem hessischen Ried und der 
Pfalz erhalten künftig keine Stan-
dardlösungen mehr, sondern in-
dividuelle Beratung und Beglei-
tung: Wärmepumpe oder Hy-
bridheizung? Photovoltaik mit 
oder ohne Speicher? Fernwärme 
oder dezentrale Lösung? EWR 
will nicht das nächste Produkt 
verkaufen, sondern die passende 
Antwort auf eine komplexer wer-
dende Energiewelt geben.

 „Die Energiewende entschei-
det sich nicht in Berlin oder Brüs-
sel, sie entscheidet sich hier, in 
der Region, bei den Menschen", 
sagte Vorstandssprecher Stephan 
Wilhelm bei der Vorstellung des 
neuen Auftritts. „Wer regionale 
Infrastruktur und Energielösun-
gen stärkt, schafft Unabhängig-

keit. Und genau das ist unser 
Auftrag."

Versorgung als Kern

Bei aller Transformation hat 
EWR eine Botschaft, die das Un-
ternehmen mit Nachdruck kom-
muniziert: „Die Versorgung der 
rund 250.000 Kundinnen und 
Kunden in der Region bleibt das 
Fundament, unverändert und 
uneingeschränkt. Strom, Gas, 
Wasser und Breitband: EWR lie-
fert heute, morgen und in Zu-
kunft weiterhin alles, was Haus-
halte, Kommunen und Unter-
nehmen im Alltag brauchen“, 
unterstreicht Dominik Nagel, 
Leiter Kommunikation und Mar-
ke der EWR AG und ergänzt: 
„Die Transformation bedeutet 
kein Weniger an Versorgung, 
sondern ein Mehr an Leistung.“ 
Neben dem klassischen Versor-
gungsgeschäft baut EWR sein 
Energiedienstleistungsgeschäft 
konsequent aus, mit Angeboten 
rund um Photovoltaik, Wärme-

pumpen, Batteriespeicher, E-Mo-
bilität und intelligente Energie-
managementsystemen. Kunden 
sollen nicht zwischen Versor-
gung und Zukunft wählen müs-
sen: Beides gehört bei EWR zu-
sammen.

EWR fordert 
Planungssicherheit

Die Präsentation des neuen 
Markenauftritts nutzte EWR auch 
für ein klares Signal in Richtung 
Politik. Das Unternehmen be-
grüßt zwar den technologieoffe-
nen Ansatz des neuen Gebäude-
modernisierungsgesetzes, sieht 
aber weiterhin erheblichen 
Handlungsbedarf bei Förderpro-
grammen und regulatorischen 
Rahmenbedingungen. Die Forde-
rung: stabile, langfristige Förder-
programme für Bürgerinnen und 
Bürger, Abbau bürokratischer 
Hürden und eine stärkere Rolle 
regionaler Energieversorger bei 
der Umsetzung der Energiewen-
de vor Ort.

Haltung statt Hochglanz
Der Name des neuen Marken-

auftritts ist bewusst gewählt. Ein 
Echo ist keine Kopie, es ist eine 
Antwort. EWR versteht seinen 
Auftritt als Antwort auf das, was 
die Menschen in der Region brau-
chen: Orientierung in einer kom-
plexen Energiewelt, Verlässlich-
keit in unsicheren Zeiten, und 
einen Partner, der nah ist – nicht 
nur geographisch, sondern auch 
in der Haltung. „Unser neuer 
Markenauftritt zeigt, was EWR 
ausmacht: Wir hören zu, verste-
hen die Bedürfnisse der Men-
schen und bieten individuelle We-
ge durch die Energiewelt von heu-
te und morgen. ,Bewegt, was Euch
bewegt’ ist kein Werbeclaim, es ist 
Versprechen und Auftrag zu-
gleich“, sagte Vorstand Dieter La-
gois. „EWR bewegt sich, weil sich 
die Welt bewegt und bewegt Din-
ge, die für die Menschen der Re-
gion wirklich zählen: Versor-
gungssicherheit, Wirtschaftlich-
keit und Unabhängigkeit“.

Dominik Nagel, Leiter Kommunikation und Marke, Stephan Wilhelm, Vorstandssprecher der EWR AG, sowie Sabrina 
Schulz, Markenmanagerin der EWR AG (von links).

Jahreshauptversammlung 
der Prinzengarde Gloria 

Die Wormser Prinzengar-
de Gloria 02 e.V. lädt zur Jah-
reshauptversammlung am 
heutigen Samstag, dem 28. 
März, um 19 Uhr, beim TuS 
Weinsheim, Heuweg 20, 
67551 Weinsheim, ein.  

Führung auf dem neuen 
jüdischen Friedhof  

Am morgigen Sonntag, 
dem 29. März, findet um 11 
Uhr wieder eine öffentliche 
Führung auf dem neuen jüdi-
schen Friedhof in Worms 
statt. Die Geschichte, die 
Trauerhalle im Darmstädter 
Jugendstil und einige jüdi-
sche Grabsteine werden zum 
Leben erweckt. Die Führung 
kostet 10 Euro pro Person. 
Kinder bis 14 Jahre sind frei. 
Männer sollen bitte an eine 
Kopfbedeckung denken. Der 
Treffpunkt ist am Zentral-
friedhof, Eckenbertstraße 114, 
67549 Worms-Hochheim.

AWO-Begegnungsstätte 
Worms-Mitte 

Die Begegnungsstätte des 
Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt im Gerd-
Lauber-Haus in der Bruck-
nerstraße 3 öffnet am Mon-
tag, dem 30. März, um 13.30 
Uhr, wieder ihre Pforten. Die 
Seniorinnen und Senioren 
der AWO treffen sich zum ge-
mütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. Alle 
Interessierten sind bei der 
AWO herzlich willkommen.

Ruanda-Förderverein 
informiert über Aktivitäten

Infos aus Kigali, Mainz 
und dem Landkreis Alzey-
Worms, das neue Projekt in 
Benebikira, das 25-jährige 
Vereins-Jubiläum und weite-
re Aktivitäten des Vereins ste-
hen auf der Tagesordnung 
der Vorstandssitzung des För-
dervereins Partnerschaft Ru-
anda/Alzey-Worms e.V., die 
am Mittwoch, dem 1. April, 
um 17 Uhr in der Stadtverwal-
tung Alzey, Ernst-Ludwig-
Straße 42, Raum 522, 5. 
Stock, stattfindet. Eingeladen 
sind neben dem Vorstand 
Mitglieder, Freunde und alle 
Interessierte.

Gitarrenkurs in 
den Ferien  

In den Osterferien können 
Kinder von 7 bis 12 Jahren 
von Dienstag, dem 31. März, 
bis Donnerstag, den 2. April, 
jeweils von 10 bis 13 Uhr an 
drei Vormittagen mit einfa-
chen Gitarrengriffen Lieb-
lingssongs, Frühlingslieder, 
aktuelle Chart-Hits oder alte 
Rock-Klassiker begleiten ler-
nen. Das macht der Schnup-
perkurs von Volkmar Schurr, 
Tonmeister und Gitarrenleh-
rer, möglich. Spielen, Toben 
und Spaß haben an der fri-
schen Luft kommen nicht zu 
kurz. Die Kosten betragen 35 
bis 65 Euro nach Selbstein-
schätzung; bitte ggf. Gitarre, 
etwas zu trinken und einen 
kleinen Snack mitbringen. 
Weitere Infos und Anmeldung 
unter worms-wonnegau.de

Mit Gott ins Wochenende 
starten

Am Karfreitag, dem 3. April 
um 18.50 Uhr findet in der ev. 
Kirche Flomborn eine An-
dacht statt unter dem Motto 
„Stille – ein Gedanke – bei 
Gott sein“. Die ev. Kirche 
Flomborn lädt ein, sich eine 
kleine Zeit (ca.1/2 Stunde) zu 
nehmen, für die Verbindung 
mit Gott. Die Kirche ist ab 
18.30 Uhr geöffnet, man star-
tet um 18.50 Uhr während des 
Glockenläutens.

TERMINE




